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1703 Juni 8 . , Schloss Gottlieben A
SCHREIBEN DES BISCHOFS VON KONSTANZ, MARQUARD RUDOLF [RODT VON

BUSMANNSHAUSEN, AN DIE TAGSATZUNGSGESANDTENDER EIDG.
ORTE IN BADEN]

"Aus beygehendtem extractSchreibens belieben die H. Ekrengesanten ohnschwer

zue ersechen , was vor eine anthworth des bekanten Vorschlags und frantzösi-

scher Correspondenz halber von des H. [ Eberhard Ludwig ] Hertzogen Zue Wirten¬

berg gestrigen tags an uns eingeloffen , wo wol nun der Einhalt solcher ge-



statt beschaffen 3 das man ersten ansechens demselben billichen beyfahl geben

solle 3 so macht aber die ungleiche Situation Unser beyderseithige gedankchen

gantz different 3 gestalten auch die benöthigte defension der Krayslanden

[Schwäbischer Kreis ] bisanhero einen grosen absatz und distinction getiten
hat . "

Heute wolle er sich nun in dieser Angelegenheit nochmals an den
Herzog wenden und in der Folge sowohl sie als auch ihre Obrigkei¬
ten über den Fortgang des Geschäftes auf dem laufenden halten.

Gleichzeitig aber möchte er ihnen auch "die bewahrung des Bodensees
[in diesen kriegerischen Auseinandersetzungen ] " nochmals wärmstens an¬

empfehlen . Dies um so mehr , als doch auch die eidg . Orte ein
Interesse daran haben müssten , [dass dieses Gebiet unversehrt
bleibe ] .

[Es folgt nun der Brief des Herzogs von Württemberg : s . AH 39/165
Im Anschluss daran fährt der Bischof fort : ] "Werden wir sonders

obligiert 3 wan uns einiche Nachricht gegeben werden mag 3 ob und was für eine

anthworth von dem h . Marchal [ Claudß - Louis - Hector 3 Duc ] de Villars wegen

unseren hochstifftlichen Underthanen eingeloffen . . . "
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